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1 Einführendes 

1.1 Erörterung und Abgrenzung des Themas 

Die Geschichte des Antiquariatsbuchhandels in Deutschland ist ein buchgeschichtli-
cher Bereich, der zuvor noch nicht monographisch abgehandelt wurde. Zwar finden 
sich in einigen Geschichten des Buchhandels kürzere, meist eher skizzenhafte Darstel-
lungen zu diesem Thema, die aber nicht genauer auf Zusammenhänge zwischen der 
Entwicklung des Buchhandels und der des Antiquariatsbuchhandels bzw. deren Ent-
wicklungen und allgemein wirtschaftlichen und historischen Abläufen im deutschen 
Raum eingehen und sich statt dessen auf wenige charakteristische Vorgänge be-
schränken. 

Der langjährige Herausgeber der Börsenblatt-Beilage Aus dem Antiquariat, Bern-
hardt Wendt, schrieb 1934, dass der Antiquariatsbuchhandel nur aus der weltumfas-
senden Verflechtung von Buchhandel und Geistesarbeit zu verstehen sei und jede 
historische Betrachtung also neben den deutschen zumindest die buchhandels- und 
wissenschaftsgeschichtlichen Beziehungen in Holland, England, Frankreich und Ita-
lien zu untersuchen hätte, ehe Allgemeingültiges gesagt werden dürfe.1 Diese Magis-
terarbeit soll einen ersten Schritt darstellen zu einer solchen vollständigen Erfor-
schung des (deutschen bzw. internationalen) Antiquariatsbuchhandels, für die weit-
aus mehr Quellen und weitere gesellschaftliche und (buch-)wirtschaftliche Aspekte zu 
berücksichtigen sein werden, als dies im Rahmen einer Magisterarbeit möglich ist.  

 
1.2 Forschungsstand und Quellenlage 

In dieser Arbeit werden als Schwerpunkt drei buchhändlerische Fachzeitschriften 
ausgewertet, nämlich das Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel und die mit ihm 
verwandten Geschäftszweige (Leipziger Ausgabe 1834–1945; hier bis 1914), die Süd-
deutsche Buchhändlerzeitung (1838–1876, Stuttgart) und das Organ des Deutschen 
Buchhandels (1834–1850, Berlin). Hierbei sollen die unterschiedlichen Sichtweisen 
dieser Zeitschriften, die sich aus den verschiedenen Herausgabeorten ergeben, be-
rücksichtigt und diejenigen Artikel, die das Antiquariat betreffen, ausgewertet und 
thematisch eingeordnet werden. Dies wird den Hauptteil meiner Arbeit ausmachen. 
Das Archiv und die Bibliothek des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels e.V. 
sammeln darüber hinaus Fachzeitschriften des Antiquariats2 und besitzen eine um-
fangreiche Sammlung von etwa 50.000 Antiquariatskatalogen sowie Auktionskatalo-
gen.3 Weiteren, vor allem statistischen, Aufschluss können die Adressbücher des 
Deutschen Buchhandels sowie Briefe von Verlegern und Buchhändlern oder Brief-
wechsel zwischen Verlegern und ihren Autoren liefern. Als grundlegende buchge-
schichtliche Quellen sind die Kapp und Goldfriedrich’sche Geschichte des Deutschen 

1 Vgl. Wendt 1934, S.103. 
2 Diese entstanden ab dem 19. Jahrhundert unabhängig von den übrigen buchhändlerischen Fachblät-

tern; vgl. den Aufsatz von Bernhard Wendt 1972. 
3 Vgl. Schulz 1986. 
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